
allen Hei-trank 
Dienstes« 

« seist-z dran-entsen- 
V e r l i n. Der Streit um dae Kaiser 

J- zWillzelmdenkmal ist ietzt durch ein kaiser- 
sMachtwort entschieden worden. 

Das Denkmal wird vollständig nach deni 
von Professor Reinhold Begas einge- 
keichteu Entwurf-e errichtet. Die vom 

Hosbaurath Jhne entworfenen architek- 
tonischen Plane betreffs Konstruktion 
und Ansschmiicknng der zum Denkmal 
führ-enden Säulenhalle, desw. der zu 
deren Schmuck bestimmten anlptnrcn 
sind adgetekixt Das ist-ist. die von 

Idne projektirte e schlossene -iiuleu 
halle, in welcher die Statuen der Mit- 
rlinder des Reiches-, an ihrer Spitze die 
tatne des syiirsten Bidniarck nnd der 

Feldmarschälle Grasen Moltke nnd 
Roon ausgestellt werden sollten, wird 
erse te durch eine ossene Sänlenhallr. 
wel als skulpturellen Schmuck alle- 
ori che Gruppen erhalten wird. Der 
rund sür diese Entscheidung liegt auf 

der Hand Kaiser Wilhelm XI. konnte 
sich nicht dazu verstehen, daß das seinem 
Großvater WillIelnt I. zu eirichtcndk 
Nationaldenkmal auch dadissediichtnisi 
desjenigen Mannes ver-herrliche wels; s 

er selbst als Deutschlands grjs 
Sohn, als den eigentlichen Lei 
von Deutschland s Macht und i 
teit epriesen nnd den ei, nati« 
Kaier geworden von sich gestofen 

Köpenick Das alte Zchtxsz soll 
einer eingehendere Erneueinnz unter- I 
Xogen werden, olnte daß durch danliclie ; 
Veränderungen der Charakter des Ge- E 

baudesz geändert wir-d illcan will den 
ehrwiirdigen Bau seiner ursprünglichen 
Bestimmung atd furstliche Residenz 
wieder zurückgeben Prüf das Schul- 
lelIrerfetnitiar, das seit »Es-: in dein 

Schlosse untergedracht ist ----oorl)er wurde 
es ald Militardepot benutzt--«—xnns; ein 
Ren-Jan errichtet werden. 

Provinz Heimat-en 
H a n n o v e r. Der neue allgemeine 

preußifche Bnßtag hat für Hannover 
nicht die Folge gehabt, die Mannigfal- 
tigteit der Buß- und Betrage vollig zu 
beseitigen. Neben dem allgemeinen ist 
noch speziell ein yannoverfchees Kirchen- 
gesetz ergangen· Danach bleibt der nach 
Michaelis in den Herzogthiiniern Bre- 
trrn und Verden begangene Bußtag 
bio auf Weiteres bestehen, ebenso der in 
verschiedenen Theilen der Provinz um 

Michaelis begangene Bnßtag »so lange 
als Paftor nnd Ritchenoorftand er liber- 
einftimrnend beschließen-· 

U e h r d e am Harz. Ein merkwür- 
diger Selhfttnord ist hier vorgekommen 
Der Wegewärter Räder war vor nur- 
sein ans seinem Dienst entlassen worden 
nnd seitdem verschwunden dem-nich 
fiel es anf, daß der Rauch in der Rot-cr- 
’fchen Kirche nicht abziehen wollte, nnd 
als man nun zufah, fand man Rober 
an einem Haken im Schornstein erhängt 
Vot. 

Provinz Hecken-Rassen 
« 

Kaf fel. Der verstorbene Maler- 
nnd Weißbindermeifter Johannes Wim- 
mel hat seine Vaterstadt staffel zur 
Erbin eingesetzt zwecks Begründung 
einer »Wirnmel-Stiftnng« für gemein- 
niitzige und wohlthötige Zwecke« Das 
Stiftungsvermögen hat« nach Abzug 
bedentender Bermächtniffe für Ber- 
wandte nnd Bekannte, Diener und 
Dienerinnen des Stifters sowie fiir 
mehrere hiefi e Wohlthätigkeitsanftakl 
ten, einen Geearnmtwerth von 379,00i) 
Mart. 

Fritzla r. Das neue Laieiufchub f 
gebände, welches im Herbst v. J. fo! 
seit fertiggestellt word-en ist, daß ietzt! 
bereits an der inneren Einrichtung ge- 
arbeitet werden kann, wird bestimmt 
unmittelbar nach den Sommerferien be- 

n werden. Der in gothifchein Stils ! Miene Bau ist eine Zierde der Stadt. l 

Brot-ins Post-nein. 
Stettin. An der ganzen poln- 

rner’fcl)en deiiste entlang haben die 
Fifcher bereits mit dem Heringsfang 
begonnen. Derselbe ist bisher überaus 
lohneud gewesen· Infolge dessen ist 
auch das Angebot großer als die Nach- 
frage. An den Näncherlsiinsern wird 
das Wall CZU Stück) bester Netzlseringe 
nur mit 40 Pfennig bezahlt, geringere 
Waare wird schon rnit 8 bis ZU Pfennig 
per Wall losgefchlagen. 

Strnffow. Auf der Feldtnart 
des Gutsbesitzers Wetzel wurde ein 

Hünengrab gefunden, welches vier 
vleeren, drei größere nnd eine kleinere. 
welche theilweise rnit Knochen gefüllt 
und mit einem Deckel verschlossen waren, 
enthielt. 

Provinz Bose-. 
P o s e n. Unter der polnischen 

Bauernschaft der Provinz Poer hat 
dirs landwirtbschaftliche Vereinswesen 
bedeutende Fortschritte gemacht. Die 
Zahl der politischen Bauernvereine be- 
trägt gegen 80 mit WulMitgliedem 
In den letzten Jahren find fünf bänerss 
lich- Genofsenfchaflen gegründet wor- 

Jsen, welche die Drainirung von 8500 

Morgen ausführen wollen. 
Pleschein Das ungefähr 1000 

k« Morgen große im hiesigen Kreises-ge- klingen-e Rittergut Strndzew wurde 
like-n d. J. verkauft, nnd« felifamee 
IWse wurde von dem Känfer nur eine 

IWS von 600 Mart verlangt. 

TO- ergabe erfolgte auf Grund 
ZL , nnd nun verkaufte der neue Be- 

Heimlich sämmtliches" Inventar-. 
der frühere Besitzer hiervon Kunde 

erhielt neid, nin dieje gese ide« e Hand- 
stiikgn , eingeei uio ins-or 
« set W r sammt dein Erlös flir 
m We verschwunden 

AuDer Magistrat ist aber 

diesötxiW e nicht beigetketm 
list-. mischen den diesjiilirb 

gen nnd den aber-jährigen Lachspreisen 
tritt ein ausfällt zlFee Unterschied hervor-. 
Während im oetahre nm diese Zeit 
lMark bis 1 Mark 20 Pfennige siir 
das Pfund geznhit wurden, können ge- 
genwärti nur 55 Pfennige bewilltgt 
werden. s wird gegenwärtig weit mehr 
gefangen als in iriih ren Jahren, 
da in Folge der thatlrijsti en Unter- 
stützung, deren sich die Ho secsisehetei 
seitens der Staatsdjiegierung erfreut 
und unter dem Ze« nize der neu ins 
Leben gernsenen J«is:lierei-.iknsse nicht 
Kutter als friihcr sich ain Fang lsctheilis 
gen können 

Brot-ins Wem-reißen 
K o n i tz. Die Wittwe des im vori- 

sen fkehre verstorbenen Lehrers Schil- 
iiniz, der eine Reihe von Jahren Ber- 
tietei einer Vetsichernngsanstalt war. 
erhielt von dieser eine jährliche Pension 
von 600 Mark. Als Lehrerwittwe be- 
zieht die Frau 250 Mari, obwohl der 
Verstorbene über 50 Jahre im Amte 
gewesen war l ! 

TucheL Die ärmeren Bewohner 
der Tnchler Haide weideten bisher den 
Sommer über qeqen eine mäßige Ent- 

chädignnn ihre Kühe in der ioniqliehen 
! dest· Diese Vergiinstignng ist nun 

Evon der Regierung zu Drin-irr aufgeho- 
Eben oder doch sehr beschiiinit worden« 
Es soll fernerhin nni das Vieh der 
Walde-weiter in beschränkter Anzahl 
eingetrieben werden. Diese Maßregel 
wird viele Bewohner hart treffen, denn 
der Sandboden liefert im Sommer nicht 
die nöthiqe Weide. 

jin Tom- nnd Memsttttw 

Rhein-konisz. 
Essen. Hier fand eine Versamm- 

lung der Vertreter derjenigen Zechen 
statt, welche an der Liescrung von Loko- 
tnotivtdlslen an die Eisendaunoerwad 
Lungen site das Etatsjahr 1·—«-:t:;—:tt in- 
teressirt sind. Es wurde ein Preis von 
8 Mark pro Tonne vereinbart, In- 

Pfennige weniger als itn Vor-sahen 
S t. W e n d e i. Tag Schleifen der 

Achatsteinr. von welcher Arbeit sich eine 

Voße Anzahl Männer in mehreren 
Ortschaften dees Streife-I Et. Wendel 
nnd deo klirstentlsntng Bittensetd er- 

nährt. ist sehr mühevoll. da das Schlei- 
fen nur liegend verrichtet werd-en kann- 
Diesent Uebelstnnd soll nun möglichst 
abgeholer werden. nützlich war der 
Landrath des Kreises St. Wendet neit- 
detn Gewerbe-Jnspeitor v. Roenowsttz 
in zwei Orten des streifen nm dort 
über Anbringung von Masterschleisstei- 
nen bezw-Tiber Einrichtungen zu dera- 
then, die ro ermöglichen sollen, daß die 
Schleifer ihr Gewerbe sitzend aus-Enden 

sonnenp 
Provinz Sechsten 

S t a ß s u rt. Tie Produkten-Nie- 
derla e, sowie die darangrenzende Tisch- 
ler-Werkstatt dee hiesigen größten to- 
niglichen Saizbergwerts ·Aeizendach« 
sind vollständig niedergedrannt. Wie 
ed heißt, soll das Feuer durch Selbst- 
entzijndnng der kurz vorher eingetroffe- 
nen Pntzwolle entstanden sein« 

Stolberg. Eine besondere Freude 
wird dein Alt-Reichskanzler Bismarck, 
folgendes Glückwnnschteiegramm der 
blühenden Mitglieder eines hiesigen Da- 
menpensionate bereitet haben: »Zum 
heiter gelannt nnd sung noch an Jah- 
ren, politisch ganz harmlos nnd uner- 

fahren, den Haushalt zu lernen mit 
Eifer bedacht, zu dessen Studium wir« 
hierher gebracht-—Heut« in dem jubeln- 
den Festgedrauo Rasen nach wir begei- 
stert aud: Der Kanzler hoch, der in 
deutschen Landen, so meisterhast haus- 
znlsalten verstanden! Gott schenk ihm ; 

noch lange Gesundheit nnd sey-ist, der 
Ordnung in deutscher Küche geschasstl « 

Dies widmete Dir aus waldnmransch- 
tem Städtchen im Harzgebirg’ ein ; 

Dreher-d junger Mädcheu.« H 
Provinz Stlesietn 

B resla n. Im ten-glichen Zchlosie 
dalsier ist eine interessante Zannnlung 
von Trompeten eingetroffen. Es hat 
damit folgendes Beioaitdtiiisi: Lin der 
Schlacht bei Leipzig wurden dem jetzt in 
Bresiau in Garnison stehenden Il. 

JnsanterieMegiment durch die mit Na- 
z poleon orrbiindeten Hefer fünf silberne 
s Trompeten abgenommen. Als nun 

stürzlich unsere Prinzessin Margaretlse 
einem lsessischen Prinzen die nand 
freichte, sprach der Kaiser den Wunsch 
l aus, jene fünf Trompeten möchten dem 

Ue Reginient zurückgegeben werden« 
Dieser Wunsch wurde von liesstscher 
Seite sofort erfüllt, in Folge eineo Ver- 

l sehend wurden aber nicht nur die fünf 
Trompeten der Eifer, sondern außer« 
dem noch-let andere silberne Trompeten, 
die zusammen einen Werth von 72,»»U 
Mart repräsentiren, nach Breslan ge- 
schickt. Aus doo Verschen aufmerksam 
gemacht. ließ es der hefsische Hof gleich- 
wohl dabei bewenden, so daß die .)3 
Trompeten in Breelau bleiben. 

Petri-u Schleshisipolsteim 
Jtzehor. Der älteste Bewohner 

der Stadt, der früPere Landbeieftrnger 
Meyer, feierte kürz ich seinen 102. Ge- 
burtstag Derselbe erfreut sich noch 
voller geistiger und körperlicher Rüstig- 
lleit; er kann sogar noch ohne Brille 
esen. 

M eldorf. Eine Genossenschafts- 
nteierei beabsichtigt man un Dorfe 
Baroflrth zu errichten. 

Inqu sei-Men- 
Bocholt. EineEinbrecherbondeoon it bis 5 ersonen hockte dieser Stadt 

einen Bruch genascht nnd tu einein 

we on Werts-suchen nnd Gelb etwa 
Bearb in dem reiten rund tooo 

NR giban N hoben SbesteI erkenn-M un 

»O w den seinen Wie Is- 

Steetr. Der-WORK 
Wie-Meinem- 

P 

j- 
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Wand dein euMugd 
«niß ausbrach, hat sich na Weil-man 
begeben und dort feine Frau nnd feine 

Irr-ei Kinder zn ermorden versucht Die 
Kinder wurden als Leichen, die Frau 
tödtlich verletzt aufgefunden Im Kran- 
kenhaus-.- foll dann die Frau allerdings 
ansgesagt habt-tu daß nicht ihr Mann, 
sondern sie selbst den Mord an ihren 
drei Kindern begangen nnd sich dann 
selbst einen Schnitt in den ls beige- 

«bracht haben. Man meint a kr, daß die 
Frau diese Aussage zn Gunsten ihres 
Mannes gethan halte, nnd hält diesen 
für den That-en 

Fischlein 
Dresden. Jn Deutschland sin- 

det das von den Ziemeit0’schen Glas- 
machern dahier ersundene Drahtglas 
bereits vielfache Verwendung Es sind 
hauptsächlich Glas-leisem lu die man 
tnit Hilfe eines Walzwertes ein Draht· 
nen dineiuprefit. Das Drahtnetz findet 
zumeist bei Treibhäuserii und Glas- 
hallen Anwendung. Die Drahtanlage 
verhütet den Bruch und gestattet, die 
Glasdächer behufs Reinigung zu bette- 
ten. Dralnglas wird neuerdings auch 
zu Fenstericheiben in Jerenbiiusern vers 
wandt. Die Bergitternng der Fenster, 
welche auf die Irren unangenehm wirkt, 
darf also fortfalleu. « 

A n na b erg. Das Denkmal fiir 
den großen Rechennieister Adam Ries 
(nicht Riese, wie er vielfach fälschlich ge- 
nannt wird). dessen Errichtung in hie- 
siger Stadt im vorigen Jahre am steten 
Geburtstag des Vereinigten beschlossen 
wurde, ist bereits in Angrifs genommen- 
Profeffor Robert Venze in Dresden 
bat bereits die Biiste des alten Rechen- 
meiftere fertig gestellt. Der Auffassung 
liegt das Titelblatt des rofzen Ries’fcheii 
Rechenbuche-J ooui ;»alsre 1550 tu 
Grunde ; dete.l Werk ieigt Ries im äs. Le- 
bensjahre, in der entfachen Tracht eines 
Bergbeamtein Ein mächtiger Bart 
wallt ans die Brust herab, die mit ein- 
fachetn Tuchwauio bekleidet ist. Tag 
Haupt bedeckt eine holte Filtiappe mit 
schmalen schlapper sit-einve. wie sie die 
Bergleute in damaliger Zeit trugen. 

stötzscheubroda Ein in Fur- 
stenliain wolinender Prinntiio liatte voi- 

Llurzciu seine zwei am Kirchhof gelege- 
nen Villeugrundftiiete gegen eine ane- 

weirtige Beugung vertauscht und war 
im Begriffe, jetzt den neuen Besitz 
anzutretenx feine Frau schien jedoch 
sich nicht in das itautgeschäst finden 
zu tounen und benutzte die Abwe- 
senheit des Mannes zur Ausführung 
einer. wenn sie, wie geplant, tu Stande 
entkommen weil-e, fürchterlichen That- 
gin einem plotzlichen Llnfall von Wahn- 
sinn steckte sie das Mobiliar in BrandN 
sie selbst schloß sieb, bis auf das ·emd 
völlig entkleiden in einen kleinen « anm 

ein. nui so sich und dao Grundstück 
zu verbrennen. ljsiluetliaiertveife wurde 
die Brandlegung bald bemerkt und das 
Feuer durch die schnell berbeigeholtei 
Fenerwehr rechtzeitig unterdrückt. Tie 
geiiieetranle Urbeberiu ded Brandes 
wurde auf beliordtiche Anordnung in 
das Ztadtirrenhauo nach Treeden ge- 
bracht. 

Thüriugische glattem 
Hildburgbansen. Tab Tech- 

nituniiGebiiude in Hildburgbaufen soll 
einen vollständigen, den heutigen Ver- 
hältniser entsprechenden llmbau, sowie 
einen Anbau erfahren. In letzterem 
sollen sechs große Lehrfeile errichtet wer- 
den« 

Weimar-. Die in den Osterfeiers 
tagen biet abgebattene randestonferenz 
der sozialdemokratichen Partei wählte 
Jena wieder zum Lentralsitz der Orga- 
nisation und beschloß die Abfassung 
eines die Stellung der Partei zu den 
Landtages und Komm alwahleu scharf 
priieisirenden Flu bla es. welches ge- 
eignetes Mater-la nr Diskussion in 
der Presse und autuiluugen bieten 
und sammt entsprechenden Abände- 
rungdantrttgen den Landtage-Mitglie- 
dern til-ermittelt werden soll. 

Freie Hiüdir. 
H a in b u r g. Hier find naher 

Unsinn-) werthlosen Papiergcldeo der 
einstmaligen Konsoderirten Staaten von 
Nordamerika in Umlauf gesetzt, n. haben 
an Bord eines hier ankernden Tampiers 
bereits mehrere Berhaitungen stattge- 
funden. In der Hauptsache wurden 
die werthlrien Geldfcheine in Haiesern 
verauögadt, in denen Proftituirte woh- 
nen, und erfi, als die Roten weiter in 
Kurs gese t werden sollten, itellte sich 
heraus, da sie werthlod waren. 

B r e m e n. Ter Norddentiche Llo d 
but seine bisherigen Schnell-— und Bot-l- 
dampser-Verbindnngen mit New York 
nm eine weitere Linie Brauen-New Jork 
vermehrt, welche den Namen »Namid- 
linie des Norddeutfcher i«loyd« siter 
In diese Linie werden große Ozean- 

"dampfer, allerdings von etwas get-ins 
! 
gerer (5)eiet)tvindigkeit, eingestellt nnd nur 

Passagiere im 
« 

ischendeck and zwar in 
lbeschränlter nzayl befördert. Der 
Fahr-preis wird gegenwärtig WMars 
l billiger iein als der der Schnelldampser 
Lnnd 20 Mart niedriger als der der 
Postdam fee nach New York und Botti- 
more. -— sas erste Schiff dieser neuen 

l »Rolandlinie, « der Dampfer »Mexieo,« 
elangte am is. April zur Abfertigung. Zahrpreio für Ztvi ehendeet nach New 

York 120 Mark. s wird beabsichtigt, 
die Dampfer der »st«olandlinie« alle 14 
Tage Mittwoche zu expediren. 

» Quartier-. 
Ahrensböb Der dem Tranke 

ergehe-e Arbeiter Vetter schlug Feine im. Schlaxe liegende Frau mit e nein 
Bett and rechte ihr noch mehrere Mei- 

erfiiape bei.« Als et sie todt wit ate, 
eeeexoer mid« ipreiia m einen mi- 

tixii.» tnI.·»-Iein:.zer Wi. Die W 
.. JZWW TM m — 

.. 
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Demut-. 
Lang-. Der silis dle lssesige Ge- 

end geplante Bau einer Birken-this 
st wegen zu geringer Bisxkxcitiguug 

bis dzum Herbst vorläufig verschobe 
war exi. 

Yeanuschweig. 
Niddagöljansetn In dem vor 

dem Ort gelegenen Teiche wurde kürz- lich an 8 erwachsenen Personen (5 wei - 

liche, J männliche) die Baptistentause 
vorgenommen. Die baptistische Ge- 
meinde sang zunächst einige geistliche 
Lieder, ein Geistlicher silljkte ein junges 
weißneileidetee Mädchen hüsteties in 
due Wasser, sprach die Tanssorinel und 
tauchte den Täusling unter. Dieselbe 
Procednr wiederholte sich lsei den übri- 
gen Tciuflingcn. 

gresyetzogtpum Heile-n 
D a r nt st a d t. Der bessische 

»Schlietnann,« Laster dahier. ist eben 
bei LberiFlorstadt mit Ausbreitung 
eines römischen Kasten-J beschäftigt, das 
seiner Ausdehnung nach mit zu den be- 
deutendsten gehört. Das Kastell ist in 
seinen Einzelheiten vollständig zu er- 
kennen- 

Beneheim Von einem bedauer- 
lichen llnfall wurde der Epenglernieii 
stets Konrad Hillenbrand von hier be- 
troffen. Derselbe, mit seinem Arbeits- 
perfonal mit Reparaturen an einem 
Wohnhaues beschäftigt, stellte die Leiter 
auf den vor dem zweiten Stock des 
Hauses angebrachten Ballen auf nnd 

» wollte eben hinaufsteigen als der morsch 
Egewordene Boden des letzteren durch- 
ibrach und Hillenbrand mit der Leiter in 
zdie Tiefe stürzte. Mit bedenklichen iu- 
Hneren Verletzungen wurde der Be- 
:danernowerthe mittelst Chaise nach 
Hause gebracht. 

H ep p e n h e i m. Ter Anbau von 

Hopfen erfährt bei der günstigen Renta- 
bilität dieser ititlturpflauze von Jahr 
Zu Jahr grasxere Auedehtttttig. Auch 
in diesem Jahre hat mau wieder viele 
Neuanlagen geschaffen 

Litaiii;. :Iieichstene soll dad von 
det· thuerilauiiclien Petroleuutssiow 
pagnie thaudard Lil CoJ im Gebiet 
dee Zollhafene dahier errichtete Petru- 
leumiTanbLager in Betrieb gesetzt 
werden. Tas Lager hat zwei große 
Dian welche uber Tut-Linn riter 
Petroleuiu fassen-. 

Inneren 
München. Kürztich kamen niit 

dem stufsteiner Pastzua von dorther et- 
tva tw- italienische :llrbeiter, von denen 
der groß-re Theil int Lit- und Süd: 

-ba-hnl:-of blieb. ntn sich nach den in der 
Umgebung befindlichen Ziegeleien zu be- 
geben, während etwa lIsllIJiaun im 
hiesigen Centrallahnhos abstiegen, um 

mit den Zügen der Jngolstadter und 
Tilugeburger Linie weiter besordert zu 
werden.--—Eine Ztrasren Erweiterung. 
welche ein längst vorhandened Bedürf- 
nise ist, sammt nunmehr zu Stande. 
Tie enge Ausfahrt. welche vom «Platzl« 
gegen die Maximitianstraße führt, er- 

fährt eine Erweiterung, da das Eck- 
haus fetteniiber dem Hosbrauhaus ums 

« 

ebau wird-Ein eigeuthiituticher Un- 
all ereiguete sich neulich aus dem Bahn- 

hofolatz, indem eine auffliegende Taube 
einem vorübergehenden Herrn gerade 
in’e Gesicht flog, wodurch dieser ain 

Auge eine Verlegung erlitt, sz er sich 
sofort u einem rzt begeben mußte. 

H os. Kam da neulich ein besser ge- 
tleideter Mann zu dem Oetonamen 
Stattner in Woha und sagte dem, er 

müsse Ratt-suche nach falschem Goldgeld 
halten. Ter Bauer hatte tein Arg und 
zeigte ihm sent Geld, dein der Herr 
»Untersuchungsrichtee« zwei wanzig- 
maetstltcke und ein Zehntnarttück ent- 
nahm mit der Angabe, die waren offen- 
bar falsch, die müßten untersucht werden- 
Er ging nun mit dein Bauern nach 
Qbertoham um« wie er sagte. von da 

nach Hof zu fahren. Er ließ den 
Bauern entsteigen, schlug die Kot-bee- 
jlhiiee hinter ihtn zu und-weg war er 
innd mit thut die 50 Mart echten Gold- 
Neide-. 
; Neu markt. Einen bedeniltchen 
lDtncksehlee brachte jüngst dad Nen- 
ntatktet ultratnantane »Tageblatt.« Es 
will alle Sonderinteressen nnd Neue- 

rnngsliebhabcteien hintanfetzen 
ii r n b e r g T et vor einigen 

Wochen in München verstorbene Frei- 
herr Wilhelm v. Mitlzer. dessen Leiche 
hier beie eseyt wurde, hat dein hiesigen 
Waisen use testarnentaeisch tild, 000 
Mart nnd der hiesigen Kinder- Erzie 
hangsansialt 200,(nt» Matt vermaeht. 

Pa ts b e r g. in dent nahen Ban- 
hansen ging ein Butschc ans das soge- 
nannte Kammersensterln, wurde von 
dein Hans ern erwischt nnd tnit einein 
Reihen an den sinds geschlagen T er 

Bursche stnrzte von der Leiter herab nnd 
war todt- 

PsatteL Tet« Taglöhner Schel- 
kops ging neulich mit 10 bis 12 Mark 
Geld ausgerüstet fort, in der Absicht« 

Zieh einen guten Tag zn machen. Zu- 
illlig sah er sich nnterwe s einmal unt 

nnd da siel sein Blick auszein am Wege 
liegendes« Zwanz get-L « llnweit davon 
war ein zweites. Beide hob er ans nnd 
ließ sie in seiner Hosentasche verschwin- 
den. Er vermuthete nun, daß Jemand 
diese We strecke gegangen sei nnd viel- 
leicht ni- me rveeloeen habe. Sasort 
ging et- ein tilck Weges zurück nnd 
richtig sand er eine gtiißere Anzahl 
»Zwanz get-PS Freudig gestimmt seyte 
er dann seinen Weg sein nnd theilte das 

niß lachend einein des Weg es lam- 
tuen en Kameraden n-it, ihn Zu einem 

ging Schluck alszeeh freien ast ein- 
dend Als ee später das Geld nach 
hlen Mitte, Mhrie ei, d eine 

iahi in seiner se ansgeeeenn trat-. 
W ans-dein Weg-e sein eigenes 

»T-« ZU » ·v: 

tret Gu Tut « 

Vetter- ni-.e·3.. H- ,»»-..« M 
fchweidekm welche ch beide in die 
are geriethen. Zum größten Leid- 

wesen der anwesenden Gäste machte der 

Prinzin einer dieser holden Wesen 
durch »Ur-einschlagen mit dein Stock der 
heiterm Seene ein Ende. 

Uns ver steigt-fan. 
D n den tiefen. HiernndinHakts 

zhausen wurden neulich Teiegrapheni 
; ftativnen nebst Telephonbetrieb eröffnet. 
; F r e ck e n f c l d. Im Bicnwald 
wurden etwa fünf Hektor ziicferknltnren 

sdnrch Feuer zerstört. Man verinntiirt 
;Brandstiftnnq. 

Maikansxner Eine rege Ban- 
tliätigteit herrscht gegenwärtig hier. Et- 

’sind fiir dieses statir bis jetzt schon cirea 
16 Nettlianteti in Aussicht genonnneth 
von denen verschiedene in großerent 
Stil anegeiiiint wessen, nnd an incy- 
reten wird bereite rüstig gearbeitet 

Zisürtteuiietg. s 
Stuttgart. Im abgelanseneni 

;Schul"ahr bestanden in Wurttemberg 
gbstz Binterabendschulem 202 Fortbil- « 

; dnngsschulen mit nahezu 21,000 Schü- 
lern. Die Zunahme beträgt 23 Schu- s 

;len. Der staat stenerte hierzu übers 
s55,000 Mart bei-Die Kammer ders 
äAbgeordneten hat des lossen, den Ges- 
Zsandtschastspostetp in Wien nur noehi 
sein weiteres Jahr bestehen zu lassen.j 

Nach Ablaus desselben soll dieser Posten 
seingezogen werdeit.——Nachdent die Re-; 
I stanrirnng der Stiftekirche im Innern j 
Fsertig ist, soll auch der Thurm einers 
Hutenovation unter ogen werden. Dies 
Baulosten dürsen sehr hohe werden nnd s 

T soll die Stadt einen Beitrag von 7.-'-,.- ; 
000 Mart hierzu bewilligen. s Altensieig Die hiesige Stadt-; 
geineinde ist in die nnangeuehnie Lages 

i 
versetzt. gegen einige hiesige nnd ano- 

toiirtige Industrielle klagend vorzugr- 
hen. Co handelt sich niimlich um Bei- 
treibung der vor zwei Jahren zu nn-; 
serein Bahnban gezeichneten Beitrage.! 
Die hiesige Stadt mußte sitt 12:-,i»)? 
Mark Beitrag garantiren, davon hat« 
sie selbst neu-tu Mart bezahlt, der Rest ;- 
rvnrde von benachbarten, bei dem Bahn- 
ban interessieren Gemeinden nnd Prisj 
baten gezeichnet. Von diesen gezeichsk 
neten Beiträgen stehen eirea tzuiui ; 
Mart setzt nach zwei Jahren noch aus. 

H e i l b r o n n. Hin Nr. 65 der hie- 
igen ,,Neckar-Zeitung« stand folgende; 

heateranzeige in lesen: »:ii’aelisien ; 

Sonntag, Nachmittags Hi Uhr, geht j 
ato »Beste-leite Vorstellung« Der Post· s 
ntichel von EßiiugeM iiber unsere , 
Bühne. Tiefe-J vaterländische Schau-— 
spiel iibt stets eine grosse Ititaiehttii;se- s 
krast aud, denn die ossenttitiie Hinrich« j 
trinkt« welche nach dein System deo Tr. ; 
Rot-»von Wien auegesiihrt wird, sowie 
die Erscheinung ded Pastmichel ans dem 
Schimmel nut dein Qiopse unterm Arm. 
wie man eo häufig ans den Abbildungen F 
in Griesingero ,Wiirttemherg wie ebj 
war und ist« zu sehen bekommt, nachj- 
dessen Stoff das Schauspiel bearbeitet- 
wurde, erzielt stets großen Effekt. E 

»Wir machen die Theatersreunde der 
« 

Umgegend ans diese Vorstellung beson- ? 
ders ansmertsam.«« s 

Witterohausen, O.-A Sulsz 

Zier erhängte sich der verheirathete 
fIaldhnuer Fischer-. Derselbe hatte s 

wegen drückenden Futter-mangels seit i 
einiger Zeit den Heuoorritthen seinesj 
Nachbars heimliche Besuche abgestaltet. s Als er nun neulich vom Besitzer ertappt ; 
und itn Beiseite von anderen Bürgern s 
darüber zur Rede gestellt wurde, ersastte « 

den Mann wegen dieser Schande unds 
ans Furcht vor einer Strase die Ver-i 
zweislnng. Daheitn an etommen, machte ; 
er seinem Leben dnr List-hängen ein ( 

Ende. i .-.«.-.---·— 

Anden. s 

ii o r l o r u h e. Hier hat sich eine ; 
Aktien Gesellschaft unter der Firma 
«Vodisrhe Bodenirediionsiali« gebildet. » 

Ins Altientapitol beirogi Tut-hilft- 
Murk, woraus zunächst 25 Prozent 

einbe ahlt werden. Gründer der An- 
stolt sind hiesige, Maniiheiiiier, Pforz- 
heinier und Berliner Bauten nnd hiesige 

s Fabrikanten- 
; D o s s e n h c i ni. Tie Gebriidspr 
j Leserenz in Heidelberg scheinen in ihrem 
Ihier gelegenen großen Porphhrwerk 
Jirnnier mehr Neuerungen nnd Bergkri- 
Eszeriingen vorzunehmen. Vor einiger 
ZZeit wurde die bisher ini Dienst ge- 
E weseiie Drahtseilbohii gänzlich abge- 

« 

knominen und durch ein ganz neues 
Z Seil, init viel bedeutenderer Tragkrast, 
sei-setzt. Fruher girken aus der Bahn 
·2-t Wo en, seit 

« nsziig des neuen 
«- siarken Draht eile treten nun to Wagen 
Hin Dienst, unt die gebrochenen Steine 
s von dein Bruche zur Klopsmaschine un 

! der Bergsikaße zu verbringen. 
« E di n g e n. Die Brauergehiisen der 
« Aktien-Brauerei sind bei der Direktion 
:«nm Lohnerhöhung vorstellig geworden. 
ZCo wurde eine Einigung dahin getros- 
iseii. daß die auf-erbaut der Brauerei 
T wohnenden Gehil en 96 Mark pro Mo- 
nat, die in der Brauerei wohnenden 88 
Mart ro Monat er lieu. 

M liheiui. ier wurden niit 
einein französischen Räucheruugeiniiiel 

fBei-suche zuni Anoräuchern der Neb- 
zberge gegen Frosischadeii gemacht, die 
l theilweise von Ersol geiront waren. 

Radelszelb -ie giödiische Uni- 
lii e wird site 1893 ou 40 Pfennige 
er ishtz 1889 betrug sie nnr 22 Pseu-, 
nigr. 

fksnksoioiseiiegeir. 
Sti« ßb neg« Die Stroßburger 

Gitnse erpastete-ii-Fudrttction.. dir mit« 
einein Umsaye ooii Millionen arbeitet, 
wird seit eliiikgeii Jahren dur die ein-s 

ENGEL-It Muse its M M- 
J»iiiens«iuis’dSitz-koste ihn ’i. skiz- 
tverden Asttuistitsp III WARR- ßschen SFUMPW Ein 

«- :.«,.'-·- .- .'··i -- -.----,-- 

« « Ls 

Ew, Nan Mars-Mk BMUY Pe-« ·s 

rigueux .se. Gänfelebekps teteü herge- 
stellt nnd num- der Bezei nung Psto 
do koi do Stmbourfssna euhuft 
in den ndelacbracht. tm die Täu- 
s uin zu vollenden, werden beliebige« 
eläjfifch klingende Fabrikantcnnameu 
auf die Etikcttcn gefc t. Die von der 
Firma Felix Potiu in aris fabrizirten 
Pasteteu tragen z. V. die » Zeichnung 
»Er-U- n strnshonkg« ; die von Briat 
Frei-ev hergestelltcn geben als Fabrikan- 
tcn »J. Voll-« oder »dann-« oder 
»Hoffmann« »k- stumlponrzzN au. 

Zum gericipjclicn Verfolg der Ange- 
legenheit scheint die sranzdsische Gesetz- 
gebung keine Handhabe zu bieten. 

Oelleeeei0. 
W ie n. Das neue Gold, die Gold- 

irouen zu 20 und 10 Kronen kgleich ti) text-. 5 Gulden) haben wir chon seit 
A sang des Jahres schüchtern ausstar- 
tern sehen, ietzt sind auch die ersten Sil- 
bcrtronen (1 Kronenstiick gleich 50 Kreu- 
zer) slii ge geworden und zwar sind ihre 
ersten greinplare den Abgeordneten zu- 
gethelltz bei der Aue ahlung der Dili- 
ten erhielt jeder der liter des Reiches 
zehn, natürlich in die Diitten einznrechs 
nende Stücke derselben. In den llfsents 
lichen Verkehr gelangen sie erst am 1. 
Juli nach Einziehung der noch lursireni 
den Viertelguldeuitiicke (glelch 25 Kreu- 
zer), denen sie übrigens in Gewicht, 
Große und Prägung täuschend lihnlich 

Fiiid.—Der ilaiser hat die neue Verfas- 
uug siir die Protestanten augeburgii 

scher stonlessiom nach welcher vor einem 
Pastor geschlossene Mischeheii zwischen 
Juden und Protxiianteu rechtegiltig 
sind, genehmigt. 

Agrani. Etwa 200 Schüler des 
Agramer Oder-(.s.iymnasimiio haben neu- 

lich einen Stelle in Zeeiie gesetzt. Um 
neun Uhr Morgens erschien eine Depa- 
tatiou bei Direktor Tivlooic nnd hat 
unt Anoschliesnmg des Zextauere Mi: 
hajlovie, niit dein die kroatifchen Stu- 
denten ans keinen Fall länger miter- 
eineui Dache bleiben wollen« nachdem 
er als Zerde erlliirt hatte, er würde lie- 
ber ein Hund als ein iiroate ieiu. Der 
Direltor ermahnte die Schiller, ruhig 
in ihre illaiien zurückzukehren, die Re- 
gierung loiine sich von Studenten nichts 
vorschreiben lassen; er sei beauftragt. 
iui Falle voii linruhen ier Studenten 
das Ober- stiyninafiuin zu schließen. 
Trotzdem verließen die Schüler der 
sechsten, siebenten und achten erlasse so 
fort das Gnninasium 

Z n n ob r n el. Die vom Juni bie 
Oktober hier siatisindende Throler 
Landeeaiisstellniig wird i:i-."2-k, wie an 

filnglich behauptet, nur von «.«2iordtt)rol- 
sondern aiich voiu italienischen Süd- 
tnrol beichiclt werden. Es sind über 
mitsliinieldiiiigeii aus Gegenden süd- 
lich voni Brenner, darunter äu aus rein 

italienischen Lrten erfolgt. Hervor- 
ragend wird die Aiiofielliing throler 
Weine werden, bei der auch die geschieht- 
liche Entwickelung des-selben zur An- 
schauung kommen wird. 

P r es; b u r g. Während der Aus- 
führung des Geronnen Stückes-« »Die 

krobehochzeist entstand im hiesi en 

heater eine große nnd liiriiieiide su- 

mousiraiiou, ale der Schauspieler sto- 
vatich die Melodie ded ziossiitliriedeo 
anstimmte. Tao Publikum sorderie 
zur Melodie den Text und saug, dae 
Lied drei Mal wiederholend, larmend 
mit· Der Vorfall erregt großes Auf- 
sehen. Ein Korpodesehl hatte dem 
Militiir den Besuch dieser Vorstellng 
sireiigsteno untere t, und inau sahauch 
rein Militiir im einer-. 

Hchwriy 
Ver n. Die friilfere Centrntne 

gruppe der Bundeooeriannnlung lfat 
sich relonftiturrt nttd sich ein nenee 

Programm im Sinne der Annalsernng 
an dasjenige der radikaldemokratischen 
Gruppe gegeben. Die Fraktiotn welche 
klinftig den Namen liberalsdeniotratifelse 
Gruppe trägt, tvird etwa 25 Mitglieder 
zählen.» Das Banfieber hat in Mei- 
ringen bedeutend nachgelassen. Letztlnn 
brachte die Gemeinde Meiringen eine 
Anzahl Hauoplatze ans statrfosteigerung 
Es fanden sich jedoch wenig diauflustige 
ein« nnd die, welche vorhanden waren, 

machten so niedrige Angedote, daß die 
Gemeinde nicht losschlagen wollte. 

Z it ri ch. Die Wassensabrik Dutzen- 
dorf gelangt auf die Oteigernng Die 
Arbeiter sind die auf eirea 20 entlassen 
nnd die letzten ltieserungen von Gewehr- 
destandthetlen abgegangen, so daß dieser 
Fadeitattonszweig damit eingestellt ist. 

Untern Der Bauernoerein des 
Kantons Luzern veranstaltet ntit Unter- 
stützung des Staates einen Lehrlan 
liber (s)emiifedau. Der teures zerfällt 
in eine Frühlingsalitheilung, in eine 

Somnteradtheilung nnd in eine Herbst- 
abtlseilung 

Freiburg. Die letzten Herbst 
dahier veranstaltete nnd so wohlgetan- 

ene Gewerbeansstellung hat auch 
inanziell ein günstiges-s Ergebnisz gcx 
abt, indem sich ein Einnahinenitber- 
chnsz von two- Franco herausgesteltn 

erselbe wird gleichmäßig dem Lehr- 
lingdfonde nnd dem ijkzewerbelfallesonds 
zugewiesen 

O o l o t l) u r n. Die Schöne-innr- 
der Industrie erfreut Sliclf ein«-nirge- 
mein ledhasten L eschitfldgattgee. 
Sämmtliche Etabli«semenls L- Schuh- 
nud Elastiqaessalzrletn Trieotioederel 
u. s. ein«-sind in Folge der großen Auf- 
trä e genöthigt, die Arbeitszeit wieder 
an 11 Stunden zu erweitern, ncn den 
dringendsten Anforderungen nachzu- 
lonnnein 

A a e g a u. Noch selten hat man im 
Findung eine Blase Fülle non Frucht- 
bollen an den bstdaumeir make enomi 
nun wie heuerz besondere reich ice treten 
sie and-n lrndiinmen zuTagr. Ader 

Sees der Ik eldanne dtleste zur relchsten 

MARGka l 


